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Selbstgestickte Essmänteli

Da wir oftmals mit Geburtsanzeigen geradezu

überschüttet werden und wir nicht jedesmal so

tief in den Geldsack langen mögen, empfiehlt
es sich, in unserer Restenschachtel nach kleinen

Etamin-, Baumwoll- oder Leinenstreifen zu kra-

men, um daraus ein Essmänteli anzufertigen,
Dann pausen wir eines der hier gezeigten und

in Naturgrösse wiedergegebenen Motive dureV

und übertragen es auf unsern Stoff. Nun kommt

die frohe Arbeit des Stickens mit bunten Garnen

an die Reihe. Wir benötigen dazu verschieden-
farbiges Moulinée- oder Floresegarn. Sticken

Sie ruhig einige Essmänteli auf Vorrat, damit

Sie den angekommenen Erdenbürger prompt
bedienen können.

Die gleichen Motive können auch sehr gut

zum Besticken von Taschen, Schürzchen und

Blusen verwendet werden.
Else RuekJi-Stoecklwi.

8à<Mtià Mmàli
Os ottmals mit <Ssburtsan?sigsn gsraâezu

übsrscbüttst lverâsn unâ lvir nicbt ^sâesmsl so

tist in âsn Oslâsack langen mögen, smpüeklt
es sieb, in unserer Rsstsnsckscbtsl nacb kleine»

Otamin-, lZaumv^oll- oâsr Osinenstreitsn 2u krs-

men, um âsraus ein Ossmäntsli an^utsrtige».
Osnn pausen vir eines âsr bier gezeigten «»i

in Nsturgrösss ^isäergsgebensn Motive âuià

unâ übertragen es auk unsern Statt. Nun kommt

ciie krobs Arbeit âes Sticken» mit bunten Osrne»

an âis Reibe. V^ir benötigen âaxu vsrsebisà-
karbigss Moulines- oâsr Olorsssgarn. Sticken

Sie rubig einige Ossmänteli sut Vorrat, âsmit

Sie äsn angekommenen Oräsnbürger prompt
beâisnsn können.

Ois glsicbsn Motivs können aucb sskr gut

2um Resticksn von ^asobsn, Scbür^cbsn unâ

Musen vsrlvenâst veräsn.
Rise Rlockli-Stoecklà



für die Kleinsten!

Moterial: 2 Knäuel weisse Angorawolle, etwas Kontrastwolle,
1 paar Stricknadeln 2Va.

Arbeitsfotge: Die Schuhchen werden offen gestrickt, man
beginnt unten mit einem Anschlag von 70 Maschen, strickt zu-
nächst 8 Rippenreihen. Dann glatt rechts fortsetzen und wie
folgt weiter fahren.

1. Reihe, 30 M. r, 1 überzogenes Abnehmen, 6 M. r, 2 M. r,
zusammen stricken 30 M. rechts.

2. Reihe, 29 M. 1. 2 M. links zusammen stricken, 6 M. links,
2 M. 1, zusammen stricken, 29 M. links stricken.

Auf diese Weise wird beidseitig der mittleren 6 M. 12 Mal
abgenommen, so dass noch 46 M. auf der Nadel sind. Dann noch
2 Rippenreihen, lose abketten. Dann wird noch 1 Toür fester
Maschen angehäkelt und ein Riemli, auch mit einer Tour
fester Maschen.

ffasenköpfli: Das Hasenköpfli wird extra gearbeitet und dann
an das Schuhchen angenäht. Man strickt ein 2V2 cm breites
wie langes Teilchen mit glatten rechten M., dann abketten. Die
Oehrchen : 6 M. anschlagen in Rippen arbeiten, 4V2 cm lang und
abketten.

Dann wird auf das Gesichtteilchen mit Kontrastwolle ein
Hasengesichtii aufgestickt, dann die Oehrli angenäht. Diese
muss man unten etwas zusammen ziehen, damit sie Form
bekommen. Nun wenn das Schuhchen zusammen genäht ist, wird
das Gesichtli mit den Oehrli auf das Schuhchen aufgenäht,

« Moses in der Wüste » fragt: Glauben
Sie an Gedankenübertragung?

Antwort: Es gibt Dinge, an die man
nicht glauben soll, wenn man sie nicht
erfahren hat, und hat man sie erfahren,
soll man sich nicht dazu hergeben, andere
Leute davon überzeugen zu wollen. Denn
zu den Uebeln erster Ordnung unserer
Epoche gehört bekanntlich das Schwatzen
über Dinge, voh denen man nichts weiss.
Was soll man Ihnen darum sagen? Be-
obachten Sie eine Zeitlang Ihre Kor-
respondenz. Ist es nie geschehen, dass Sie
einen Brief abschickten, und dass schon
einen halben Tag hernach ein Brief des
Adressaten an Sie in Ihrem Briefkasten
lag? Mir ist das hundertmal begegnet.
Immerhin muss ich sagen, dass es meist
dann der Fall war, wenn ich in einem er-
regten Zustande geschrieben und mich mit
dem Empfänger innerlich stark beschäf-
tigte oder auseinandersetzte. Mein Ge-
mütszustand und die Lebhaftigkeit meiner
Gedanken scheinen also die « Wellen » er-
zeugt zu haben, welche ihn erreichten und
zum Schreiben veranlassten, noch bevor
er meinen Brief erhielt. Dieser Art sind
aber alle « Gedankenübertragungen ». Der
Himalayaforscher Professor Dyrenfurth
sagte einmal in einem Vortrag, gehalten

Ein halbes Jahrhundert Bernische kantonale Hell- und Pflegeanstalt MSnsingen

genommen. Am 15. März 1895 rückten der zweite Arzt wie das
Pflegepersonal an und am 23. März traf die erste Patientin ein.
Der eigentliche Einzug begann indessen erst am 29. März. Innert
drei Wochen kamen aus ausserkantonalen Anstalten insgesamt
124 arme Kranke an ihren neuen Bestimmungsort. Auf Jahres-
ende 1895 war das Haus mit 516 kranken Insassen bereits gefüllt.

Bis zu seinem im Jahre 1912 erfolgten Rücktritt hatte Di-
rektor Dr. Glaser die Anstalt, welche in den .ersten Jahren
ihres Bestehens von Aerzten aus aller Herren Länder besucht
wurde, umsichtig und mit grossem Erfolg geleitet. Ihm folgte,
ebenfalls ehrenvoll auf dem Wege der Berufung, Herr Dr.
Ulrich Brauchli, dem die grosse Pflicht oblag, das Unternehmen
auch während der schweren Kriegsjahre 1914—1918 hindurch-
zusteuern. Seine Wirksamkeit bis ins Jahr 1938, wo er nach
50]ähriger erfolgreicher ärztlicher Tätigkeit vom Direktorenamt
Abschied nahm, liegt noch in bester Erinnerung. Viele zweck-

oben wird etwas offen gelassen, damit man es noch mit etwas
Watte ausfüllen kann, dann zunähen. Zuletzt wird mit ein
paar Wollresten noch ein Schnauz gebildet. Zum Verschluss
1 Knöpfli und Riegeli dazu annähen. I. F.

land), aufgehalten. Seine Landschaften
verraten heute viel mehr als seine Schu-
lungsorte den eigen erworbenen, ausge-
reiften persönlichen Stil, dessen Vorbe-
dingungen die seit Hodler geübte Land-
schaftsmalerei, insbesondere Bergmalerei,
zu sein scheint. Hoffentlich sind Sie in der
Lage, sich eine dieser Landschaften zuzu-
legen,

Hans Erb in O. fragt: Woher kommt
wohl der Name «Minger»? Bedeutet er,
was man meinen könnte, eine Gering-
Schätzung? Gar wenns « Minder » heisst?

Antwort: Denken Sie an den Ausdruck:
«Das mindere. Basel». Es wird damit
nichts über die geringere Bedeutung der
Stadt nördlich des Rheins gesagt, sondern
einfach dasselbe, was der heutige Name
« Kleinbasel » ausdrückt. « Minder » redet
einfach vom zweiten Rang, ist verwandt
mit dem lateinischen « minor » und wird
angewendet auf die im zweiten Rang steh-
henden jüngern Brüder einer Familie, im
Gegensatz zu den « majores » oder altern,
oder « obern » Mitglieder. Der Familien-
name Minger, oder im Ober-Aargauischen
Münger, oder moderner Minder dürfte
also auf Familien hinweisen, deren Ahn-
herren einst die «jüngern Brüder» oder
direkt die «jüngsten» Brüder ihrer Fa-
milien waren.

massige Umbauten und Erweiterungen, wie der Neubau eines
Pflegerinnenheims, sind Zeugen seiner rastlosen Arbeit.

Im Zusammenhang mit der planmässigen, fortschrittlichen
Förderung der Irrenpflege haben im Verlauf des halbhundert-
jährigen Bestehens der Anstalt eine Reihe baulicher Verbes-
serungen und Erweiterungen stattgefunden. Heute steht die
Jubilarin unter der gleichfalls anerkannt tüchtigen Leitung von
Herrn Dir. Privatdozent Dr. Max Müller. Von 516 Kranken im
ersten Jahre ihres Bestehens, hat sich deren Zahl nach fünfzig
Jahren mit einem Bestand von 1126 (1943) mehr als verdoppelt.
Mögen uns immer solche Männer beschieden sein, denen das
Wirken ihrer Vorgänger Beispiel sein kann, sich mutig und mit
guter Zuversicht dem Dienst und Heil der Kranken zu widmen
und möge die Heil- und Pflegeanstalt Münsingen in ihrer ge-
waltigen Aufgabe an den ihr anvertrauten Menschen auch in
Zukunft die allseitig nötige Unterstützung finden. Ein Glück-
auf in die zweite Jahrhunderthälfte!

DER R E D A K

im Berner Grossratssaal, in Tibet sei diese
Art Fernverkehr von Mensch zu Mensch,
dieses « Senden » und « Empfänger sein »

so verbreitet wie hierzulande Telephonie!
Herr M., Kunstfreund in Bern, fragt:

Können Sie uns sagen, wann der Maler
Louis Dürr geboren wurde, und welchen
Studiengang er durchmachte?

Antwort: Louis Dürr wurde am 27. April
1896 in Burgdorf, als Bürger dieser Stadt,
geboren. Nach einer Schulung im Burg-
dorfer Gymnasium und im Landerziehungs-
heim Oberkirch, besuchte er die Kunst-
gewerbeschule in Basel und belegte an
der dortigen Universität Kunstgeschichte,
begab sich nachher zur weitern Ausbil-
dung ins Ausland, nach Paris und Mün-
chen. Er ist Landschafter und Porträtist
und hat sich zur Hauptsache in der
Schweiz (Burgdorf, Tessin, Berner Ober-
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Liir à Xleilisteii!

blatsrial: 2 Rnäusl wsisss Angorawolle, etwas Rontrastwolle,
1 paar Ltricknaksln N/s,

-4rdeits/olps: vis Lckukcken werken okksn gestrickt, man
beginnt unten mit einem ^nscklag von 70 blsscksn, strickt ^u-
nàcksì 8 Rippsnreiksn, Dann glatt rsckts kortsetTsn und wie
kolgt weiter kskrsn,

1, Beide, 30 M. r, 1 übsrTogsnes ^.bnekmsn, 6 M, r, 2 M, r,
Zusammen stricken 30 M. rsckts.

2, Beide, 29 bl, I, 2 bl, links Tusammsn stricken, 6 bl, links,
2 bl, l, Tussmmen stricken, 29 bl. links stricken,

àk disse IVsise wird beldseitig der mittleren 6 bl, 12 blsl
Abgenommen, so dass nock 46 bl. auk ker Nadel sink, Dann nock
2 Bippsnrsiksn, lose abketten. Dann wirk nock 1 Nour tester
Ksscksn sngskâkelt unk ein Riemk, suck mit einer Nour
tester blsscksn,

Bassnköp/Ii: Das Baseàôpkli wirk sxtrs gearbeitet unk kann
sn das Lckukcken angsnskt. blan strickt ein 2Vs cm breites
vie langes Beilcksn mit glatten reckten bl., kann abketten. Oie
Oskrcksn: 6 Kl, anscklagen in Rippen arbeiten, 4Vs cm lang und
sbksttsn.

Dann wirk auk clss (Lssicktteilcksn mit Rontrastwolle ein
ksssngesicktii aukgestickt, kann <lie Oskrll angsnskt. Diese
muss man unten etwas Zusammen Tisksn, damit sie Borm
bekommen, Nun wenn das Lckukcken Zusammen gsnäkt ist, wirk
às Qssicktli mit äsn Oskrli auk clas Lckukcken aukgsnäkt,

»bloses in ker IViiste » kragt: dlaubsn
Sie an Qekanksnübsrtrsgung?

àtioort: Os gibt Oings, an die man
nickt glauben soll, wenn man sie nickt
srkskrsn kat, unk kat man sie srkskrsn,
soll man sick nickt ksTU ksrgsben, ankere
beute kavon überzeugen Tu wollen, Venn
M ken Uebeln erster Ordnung unserer
klxocks gekört bskanntlick kss LekwatTSN
über Dinge, vok ksnen man nickts weiss,
V/às soll man lknen karum sagen? Bs-
obscktsn Sie eins Zeitlang Ikrs Ror-
rssponksnT, Ist es nie gsscksken, kass Lie
eins» Brisk sbsckickten, unk kass sckon
einen kalben Nag ksrnack sin Brisk kss
Adressaten an Bis in lkrsm Briskksstsn
lsg? blir ist kss kunksrtmsl begegnet,
Iininsrkin muss ick sagen, kass es meist
Äcmn ker Ball war, wenn ick in einem er-
regten Zustands gesckrisbsn unk mied mit
dem Bmpkängsr innerlick stark bescksk-
tlgte oksr aussinsnksrsstTte, klein Os-
mütSTustank unk kis Bebksktigkeit meiner
Bedanken scksinsn also kis « bVsllsn » er-
^sugt Tu kabsn, wslcks ikn srreicktsn unk
2urn Lckreibsn veranlassten, nock bevor
er meinen Brisk srkislt. Dieser àt sink
aber alle « Oekanksnübertragungsn ». Der
Bims1az»akorscker Brotessor Dzrrsnkurtk
sagte einmal in einem Vortrsg, gekaltsn

k!» iisldes àlààk öemisvlie ilsàîe »eil- Hüll ?fIsgêWà>t HiînsiygW

genommen, -b,m 15, klär? 1895 rückten ker Twsits ^.rTt wie das
Dklsgspsrsonal an unk am 23, klär? trsk kis erste Bstisntin sin.
Der eigentlicke BinTug begann inkesssn erst am 29, klär?. Innert
drei IVocken kamen aus susssrkantonalsn Anstalten insgesamt
124 arme Rranke an lkrsn neuen Bestimmungsort, àk kakres-
ende 1395 war das Baus mit 516 kranken Insassen bereits gsküllt,

Dis su seinem im kakrs 1912 erkolgten Bücktritt kstts Ol-
rektor Or, Olaser kls Anstalt, wslcke in ken .ersten kskren
rkrss Lssteksns von àrTten aus aller Herren Banker bssuckt
vurde, umslcktig unk mit grossem Brkolg geleitet. Ikm kolgts,
eksnkslls ekrsnvoll auk ksm tVegs ker Bsrukung, Herr Or,
ulrick Brauckll, kem kis grosse Bklickt oblag, kss Ilntsrnskmen
suck wskrsnk ker sckwsrsn Rriegsjakrs 1914—1918 kinkurck-
zusteuern, Leine tVirkssmksit bis ins kskr 1938, wo er nack
Nhákriger erkolgreicksr ärTtlicksr Nätigksit vom Direktorsnamt
^.bsckisk nakm, liegt nock in bester Brinnsrung, Viele Twsck-

oben wirk etwas ollen gelassen, damit man es nock mit etwas
IVatts susküllen kann, kann Tunäksn, OulstTt wirk mit sin
paar IVollrsstsn nock sin ScknsuT gebildet, Zum Versckluss
1 Bnöpkll unk Bisgsli kaTu snnäken, I, B,

land), aukgeksltsn, Leins Bankscksktsn
verraten ksuts viel mekr als seine Lcku-
lungsorte den eigen erworbenen, ausgs-
reikten psrsönlicken Stil, dessen Vorbs-
kingungen kis seit Boklsr geübte Bank-
sckaktsmslsrei, insbesondere Bsrgmslsrei,
Tu sein sckeint, Bokkentlick sink Sie in der
Bags, sick sins kisser Bsnksckaktsn TUTU-
legen-

Bans Lrd in L>, /rapt: Ikoker kommt
wokl ker Hams «lVlinger»? Bedeutet er,
was man meinen könnte, sine (Bering-
sckstTung? (Bar wenns « blinker » ksisst?

/lntrvort: Denken Lie an ken Ausdruck:
« Oss mindere Basel», Bs wirk damit
nickts über kis geringere Bedeutung ker
Stakt nörklick des Bksins gesagt, sondern
sinksck dasselbe, was der ksutige klams
« Bleinbasel » ausdrückt, <- blinker » redet
einkack vom Tweitsn Rang, ist verwandt
mit ksm latsiniscken « minor » unk wirk
angewendet auk kis im Tweitsn Rang stsk-
denken / ungern Brüder einer Ramilis, im
OegsnsatT Tu den « ma/orss » oder ältern
oder <- obern » Mitglieder, Der Ramillsn-
name blinger, oksr im Obsr-áargauiscksn
blüngsr, oder moderner blinker dürkts
also auk Ramilisn kinweisen, deren ^.kn-
kerrsn einst kis «/üngsrn Brüder» oder
direkt kis «jüngsten» Brüder ikrsr Rs-
milien waren.

massige Umbauten unk Brwsitsrungsn, wie der Neubau eines
Bklsgerinnsnksims, sink Oeugsn seiner rastlosen Arbeit,

Im Oussmmsnkang mit der planmässigsn, kortsckrittlicksn
Rörksrung der Irrenpklegs kabsn im Vsrlauk des kalbkunksrt-
jäkrigsn Bsstsksns der Anstalt eins Beide baulicker Verbes-
ssrungsn unk Brwsitsrungsn ststtgskunksn. Beute stskt die
kubilarin unter der glsickkalls anerkannt tücktigen Bsitung von
Bsrrn Oir, BrivatkoTsnt Or, blax blüllsr. Von 516 Brsnksn im
ersten lskrs ikres Bsstsksns, kat sick deren ^skl nack künkTig
lskrsn mit einem Bestand von 1126 (1943) mekr als verkoppelt,
blögen uns immer solcke blännsr bssckieksn sein, denen das
IVirksn ikrsr Vorgänger Beispiel sein kann, sick mutig und mit
guter Tuvsrsickt dem Dienst unk Beil ker Rrsnksn TU widmen
und möge kis Beil- und Bklegsanstslt blünsingsn in ikrsr gs-
wältigen /..ukgsks an den lkr anvertrauten blsnscken suck in
^ukunkt kis allseitig nötige lIntsrstütTUNg kinksn. Bin Olück-
auk in die Twsits .lakrkunksrtkälkts!

o x k k c o a II

- ^
im Berner (Brossratssssl, in Bidet sei Kiese

àt Bsrnverkskr von blsnsck Tu blsnsck,
Kieses « Lenken » unk « Bmpkängsr sein >

so verbreitet wie kisrTulanke Bslspkonie!
Bsrr bl., Runzt/rsunk in Bern, kragt:

Rönnen Lis uns sagen, wann der Maîsr
Bonis Dürr geboren wurde, unk wslcksn
Btukisngang er kurckmsckts?

Tlntrvort: Bouis Dürr wurde am 27, -4>,pri1
1896 in Burgkork, als Bürger dieser Stakt,
geboren, Nack einer Lckulung im Burg-
korksr Qxmnssium und im BsnderTiskungs-
keim Oberkirck, besuckts er die Runst-
gswsrbesckuls in Basel und belegte an
der dortigen Universität Runstgssckickte,
begab sick nsckksr Tur wsitsrn àsbll-
kung ins àslank, nack Baris unk blün-
cken, Br ist Bsnksckakter unk Borträtist
unk kat sick Tur Bauptsacks in der
LckwsiT (Burgkork, Nsssin, Berner Ober-

Io K
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Erstlingsröckchen Länge 35 cm

nebenstehender Abb. mit Steppstichen ge-
arbeitet, die Stiele in einem kräftigen
Grün, die Blümchen abwechselnd in gelb,
dunkelblau, versch. rot usw

Anschlag für die Passe (Hals) 70 M.
In offener Strickart (d. i. mit 2 N.) zuerst

Material,- 150 gr. «Onda Layette»
H. E. C., Art 1900, hellblau, rose oder weiss.
2 Nadeln und 1 Rundstricknadel Nr. 2Va.

Stickgarn in 6 verschiedenen bunten Far-
ben zum Besticken.

Strickart: 1. Das untere Bördchen in
Rippen. 2. Der Grund glatt (rechte Seite
r., linke Seite 1.). 3. Die Garnitur wird nach

2 N. alles r., 1 N. 1. (linke Seite), dann 1

Lochtour: * 2 M. r., 1 Um.; von * an wie-
derholen. Weiter rechte Seite r., linke Seite
1. (103 M.). In der 9. N. nach der Locht.
33 M. aufn. : * 3 M., das Querfach zwischen
der 3. und 4. M. aufn. und verschr.. r.
stricken; von * an wiederholen (136 M.);
in der 18. N. 4 M., 1 Aufn. usw. (169 M.);

in der 27. N. 5 M., 1 Aufn. usw.
Nach den letzten Aufn. noch 4 N.,'
die Passe ca. 9 cm hoch ist. Nun n,J
für den 1. Rückenteil 33 M. auf 1 ^
legt, für die 1. Achsel 34 M. abgeketi
für den Vorderteil 68 M. auf 1 N. gej

für die 2. Achsel 34 M. abgekettet und]

bleibenden 33 M. für den 2. Rückent
zu den ersten 33 M. gelegt. Der RM
wird nun 18 N. hoch in offener StricW

weiter gearbeitet, dabei wird in der l
aus jedem Querfach 1 M. gestrickt
M.). Sie legen die M. auf 1 Hilfsn, u

stricken den Vorderteil genau gleich
M.). Nun wird mit der Rundstrickn. fit

beide Teile weiter gearbeitet und je zs

sehen Rücken und Vorderteil (Arml«
4 M. angekettet (272 M.). Wenn das R8

chen von der Passe an ca. 26 cm
wird in offener Strickart ein 2V2 cm 1

Rippenbördchen gearbeitet und sor;
abgekettet.

Ausarbeitung: Vor dem Bügeln
Passe und den untern Rand nach Vorl

und Beschreibung besticken; um die 1

sein, das Armloch und den Schlitz 1

feste M. häkeln und durch die Locht s

geknüpftes Schnürchen ziehen.

Material: 3 Strg. beige Wolle 4004/4fach, 1 Reststrg. blaue Heist

Wolle, 5 Knöpfli, Wollrestli, 1 Spielnadel Nr. 2V«, 2 Stricknadeln Ii
etwas Elastique-Faden.

Strickmuster: Blaue Wolle pait Nd. 3, 2 M. rechts, 2 M. links in

3. Nd. versetzt. Beige Wolle mit Nd. 2V2, glatt rechts.
Göller-Vorderteil: Anschlag 80 M. Nach 3 cm. rundet man das Armioc

aus mit 3, 2 mal 2 und 1 M. Nach 11 cm. werden für den Halsausschni

die 'mittleren 8 M. abgekettet, dann nach beiden Seiten hin 3, 2 ni

und 3 mal 1 M. 14 cm ab Anschlag die Achseln mit 3 mal T M,

schrägen. Das Göller Rückenteil wird in 2 Hälften gearbeitet und di

auf der rechten Seite 5 Knopflöchli eingestr. Armloch wie am Von

teil, ebenso Achsel, die Halsmaschen in 1 Mal abketten.

Jupli: Wann das Göller. zusammengenäht ist, fasst man die Anschla

maschen auf die Spielnadeln, verdoppelt auf der nächsten Runde
und strickt 30 cm gerade. Zum Abschluss folgen 6 N. mit blauer

Aermeli: mit beige Wolle. Anschlag 26 M. Man nimmt beidseitig

jeder 2. N. 4, 3 mal 2, 20 mal 1 und 2 mal 2 M. zu. Nun hat man M

nach 5 cm strickt man auf einer Runde immer 2 M. zusammen. Es folg

6 N. mit blauer Wolle.
Fertigstellung: Wenn die Aermel eingesetzt sind, wird eine Tour

maschen um den Halsausschnitt gehäkelt und die Knöpfli angenäht,!

Jupli wird bunt bestickt im Maschen- oder Kreuzstich. Unten in

Göller und die Aermelbündchen Elastique-Faden ziehen.

krntlillMôàllvii I/änKS ZA cm

nebsnstsksnâer àb. mit Ltsppsticken Ze-
arbeitet, à Stiels in einem krsktigen
Qrün, âis Llümcken sbwscksslnâ in gelb,
âunkslblsu, vsrsck. rot usw

^.nscklsg kür à Rssss (Rsls) 70 II.
lu otksusr Striàsrt (â. i. mit 2 II.) Zuerst

Material- 130 gr. «Onâa Oa^ette»
H. Là O., àt 1900, ksllblsu, rose oâsr weiss.
2 Ilsâsin unâ 1 Runâstricknsâel Ilr. 2Vs.

Stickgarn à 6 vsrsckisâsnsn bunten Rar-
ben 2uru Sssticksn.

Strickart.' 1. Oss untere Rôrâcksn iu
Rippen. 2. Der Qrunâ glatt (rsckts Seite
r., links Leite l.). 3. Ois Osrnitur wircl nsck

2 kl. alles r., 1 II. l. (links Seite), âsnn 1

Ooektour: 2 II. r., 1 17m.; von * un wie-
âsrkolen. Vsitsr reckte Seite r., links Seite
l. (103 II.). In âsr S. II. nsck âsr Oockt.
33 II. sukn. : * 3 Kl., âss «Jusrksck xwiscken
âsr 3. unâ 4. ill. sukn. unâ versekr.. r.
stricken; von * un wisâsrkolsn (133 II.);
in âsr 13. II. 4 II., 1 àkn. usw. (169 II.);

in âsr 27. II. S II., 1 àkn. usw.
Ilsck âen letzten àkn. nock 4 kl., ^

âis Rasse os. 9 cm kock ist. Run
kür âen 1. Rückenteil 33 II. gut I
legt, kür âis 1. ácksel 34 II. skZà»
kür âen Vorâsrtsil 68 II. suk l R. M
kür âis 2. .ä.ckssl 34 II. abgekettet uni,
blsibsnâsn 33 II. kür âen 2. kllck»
2U âen ersten 33 II. gelegt. Osr
wirâ nun 18 II. kock in okkener 8ìrtà
weiter gssrbeitst, âsbsi wirâ in à i
sus jsâsm yusrksck 1 II. gestrickt l

II.). Lis legen âis II. suk 1 Mksv, ^
stricken âen Vorâsrtsil gensu glsick s

II.). Ilun wirâ mit âsr Runâstriekn ij>

keiâs leils weiter gssrbeitst unâ je ^
scksn Rücken unâ Vorâsrtsil (ürml«
4 II. angekettet (272 II.). Venn âss U,
oksn von âsr Rssss sn es. 26 cm
wirâ in okkener Ltricksrt ein 2V- em I

Rippsnbôrâcksn gearbeitet unâ son
sbgsksttst.

àsarbeituns' Vor âsm RÜMI»
Rssss unâ âen untern Rsnâ nsck Vor>

unâ Rssckreibung besticken; um à /
sein, âss àmlock unâ âen LekM >

kssts II. ksksln unâ âurck âis koeki s

geknüpktss Scknürcksn sieben.

M

Material' 3 Strg. beige Volle 4004/4ksck, 1 Reststrg. blsus M
Volle, 3 Rnöpkli, Vollrsstli, 1 Spislnsâsl Ilr. 2Vs, 2 Stricknsâsin «
stwss Llsstique-Rsäsn.

Strickmustsr.' Llsus Volle mit Ilâ. 3, 2 II. rsckts, 2 II. Unksà
3. Ilâ. versetzt. Lsigs Volle mit Ilâ. 2V-, Zlstt rsckts.
Qâîier-Vorâerteil.- àscklsg 80 M. Ilsek 3 cm. runâst msn âs» Irà
sus mit 3, 2 msl 2 unâ 1 II. Ilsek 11 cm. wsrâsn kür âen Rslssmsck»,

âis 'mittleren 8 II. skgeksttst, âsnn nsck bsiâsn Leiten kin 3, 2 ni

unâ 3 msl 1 II. 14 cm sb àscklsg âis àkseln mit 3 msl 7 R

sckrsgen. Oss kZöllsr Rückenteil wirâ in 2 Rslktsn gssrbeitst unâ i
suk âsr reckten Seite 5 Rnopklöckli singestr. àmlock wie sm Vm

teil, ebenso àkssl, âis Rslsmsscken in 1 Ilsl sbkettsn.

âpii.' Vsnn âss Oöller. 2ussmmsngsnskt ist, kssst msn âis àscck

msscksn suk âis Spielnsâeln, vsrâoppslt suk âsr nseksten Runâe
unâ strickt 30 cm gsrsâs. Lum àsckluss kolgsn 6 II. mit blsusr

^lermeli.' mit beige Volle, àscklsg 26 II. Ilsn nimmt bsiâseitiê

jsâsr 2. II. 4, 3 msl 2, 20 msl 1 unâ 2 msl 2 II. 2U. Ilun kst msn Si

nsck S cm strickt msn suk einer Runâs immer 2 II. nussmmen. Rs kÄ

6 II. mit blsusr Voile.
Rertipstsàng.' Venn âis àrmel eingesetzt sinâ, wirâ sine ?om

msscksn um âen Rslssusscknitt gskskslt unâ âis Rnöpkli sngensktl

lupli wirâ bunt bestickt im Ilsscksn- oâsr Rrsusstick. Unten in

(Zöllsr unâ âie àrmslbUnâcken Llssticjus-Rsâen sieben.
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+ grün V gelb X rat

Das linke Betrieben entgegengesetzt gleich.
Träger: Anschlag mit den feinem N. 3 M. Am Schluss jeder

N. 1 M. aufn. bis 15 M.; dann über die mittlem 5 M. 1 Knopf-
loch. Die Träger 45 cm lang stricken und mit M.-stich an den
Vorderteil 16 M. vom Rande entfernt, annähen.

Bestickter Zwischenteil: Anschlag mit den feinern N. 42 M.,
3 Rippen, 15 N. rechte Seite r., linke Seite 1., 3 Rippen, sorg-
fältig abketten.

Ausarbeiten, Zusammennähen usw.:
Vor dem Zusammennähen werden alle Teile, genau in ihrer

richtigen Form und Grösse, rechte Seite nach unten, auf einen
Bügeltisch geheftet, auf je 2 cm 1 Steckn., ejn feuchtes Tuch
darüber gelegt und mit demselben trocknen gelassen oder sehr
sorgfältig gebügelt. Wollmischgarne sind gegen das Bügeln be-
sonders empfindlich. Die Bördchen dürfen nicht ausgeweitet
werden. Dann nähen Sie die Nähte wie folgt: Sie fassen auf der
rechten Seite der Arbeit 2 zwischen der Rdm. und der folgenden
M. liegende Querfäden und nähen sie mit den entsprechenden
Querfäden des gegenüber liegenden Teils zusammen, fassen die
folgenden Querfäden usw. Die Vorderteile werden vom obern
Rande her 16 cm lang zusammengenäht, ein 6 cm langer Schlitz

(Fortsetzung auf Seite 378)
gelb X rot

Nun werden die M. des Rückenteils bis zur Seitenbahn in 5
Stufen abgestrickt: Sie stricken vom hintern Rande her 14 M.,
wenden, fl. M., stricken zum hintern Rande, stricken 28 M.,
wobei die fl. M. mit der 15. M. zusammen gestrickt wird (siehe
oben) usw., dabei werden die Abn. weiter gearbeitet. Wenn die
M. des Rückenteils abgestrickt sind, werden dip M. des Vorder-
teils vom vordem Rande her in gleicher Weise abgestrickt. Nun
über die ganze N. 3 Rippen. Mit der 6. N. sorgfältig abketten.

für die Höschen 160 gr. Wollroischgarn «Hecy-
J» Art. 800, marineblau, d'braun oder grau; für das

• 100 gr. Wollmischgarn Hecy-Crepe», Art. 1100, weiss
einer hellen, dazu passenden' Farbe. Restchen in roter,
oder gelber Wolle zürn Besticken und für die Kordeln.

Nr. 2 und 2Va. Fütf die Höschen 2 grössere Knöpfe
der Wolle. Druckknöpfe. Für das Blüschen 3 kleine

in der Farbe der Wolle.

Sfrickart: Höschen: 1. Obe-
res Bördchen und Träger 1 M.
r., 1 M. 1. 2. Unteres Bördchen
in Rippen (alles r.). 3. Der üb-
rige Teil, rechte Seite, 1., linke
Seite r. mit seitlichen Rm.-
und Lm.-Bahnen, wobei die
Rm. auf der rechten Seite ab-
gehoben werden.

Bläschen: 1. Bördchen 1 M.
t., 1 M. 1. 2. Der übrige Teil in einem Strickmuster: 1. und 3. N.
linke Seite r. 2. und 4. N. rechte Seite 1. 5, N„ linke Seite, * 5

jftfp Um., 1 doppelt überzogenes Abn. (dop übz. Abn.), d. i.
1 M. abheben, die beiden folgenden M. r. zusammen stricken
und die abgehobene M. darüber ziehen, 1 Um., von * an wieder-
holen. 6. N. alles 1. 7. N. wie die 5. N. 8., 9., 10., 11. und 12. N,
glatt, d. i. rechte Seite 1., linke Seite r. 13. N. wie die 5. N., aber
das Muster versetzen, d. h. 1 M. r., * 1 Um., 1 dop. übz. Abn.,
1 Um-, 5 M.. r. ; von. * an wiederholen.

Strickprobe: Höschen: 19 M. Anschlag 19 N. hoch glatt ge-
stockt, geben eine Breite von 6 cm und eine Höhe von 4 cm.

Ächen: 20 M. Anschlag 21 N. hoch im Strickmuster ge-
strickt, geben eine Breite von 6 cm und eine Höhe von 4 cm.
bist wichtig, dass Sie eine Strickprobe arbeiten und diese mit
igen Angaben vergleichen. Je nach Ergebnis verwenden Sie
gröbere oder feinere N.

Höschen seitliche Länge 30 cm.
Anschlag mit den feinern N. für den öbern Rand und das

rechte Beinchen 110 M., 3 cm hoch 1 M. r., 1 M.T. und dann wie
folgt einteilen: 53 M. glatt für den Rückenteil, 5' M. für die
Seitenbahn (1 M. abheben, 1 M. 1., 1 M. abheben, 1 M. 1., 1 M.
abheben), 52 M. für den Vorderteil. Die 53 M. des Rückenteils
werden' in 7 Stufen zu 4 M. und 5 Stufen zu 5 M. abgestrickt.
Sie stricken vom hintern Rande her, 4 M., wenden, bilden durch
einen fest angezogenen Um. eine sog. falsche M. (fl. M.), stricken
de 4 M. zurück. 2. N. 4 M. und die fl. M. mit der 5. M. zusam-
men, dabei muss die fl. M. hinten liegen, stricken: 3 M., wenden,
" M., stricken 8 M. usw. Gleichzeitig am hintern Rande nach
je 5 N. nach der Rdm. 1 M. aufn. und verschr. r. stricken.

Wenn alle M. vom Rückenteil abgestrickt sind, über die ganze
N. weiter arbeiten; am vordem Rande keine Aufn., dagegen am
hintern Rande nach je 5 N. 1 M. bis Sie 127 M. auf der Nadel
haben.

Wenn das Höschen, am vordem Rande gerade gemessen, 20
Mpsst» wird am vordem und hintern Bande je 4 mal am
Schluss jeder 4. N. 1 M. aufgenommen; dazu am Vorderteil nach
®esen Aufn. noch 4 mal in jeder 2. und am Rückenteil 6 mal in
jeder 2. N. 1 M. (145 M.). Schritt.

Hier beginnen die Abn. für das Beinchen und werden am
Kuckenteil am Schluss jeder 2. N. 2 M. zusammen gestrickt,
am Vorderteil 3 mal in jeder 4. N. und dann in jeder 2. N., bisP«rochen 4—5 cm misst.

-j- — gnlln V ^ gslb X — coi

vas làlce Leàcken entgegengesetzt glsick.
?räper: àscklag mât ksn ksinsrn kl. 3 kl. Lckluss jeder

kl.1 M, sukn. dis IS kl.; kann über kie mittlern S KI, 1 Rnopk-
look. Ois îrsgsr 4S em lang stricken, unk mit kl,-stick an ksn
Vorderteil 16 KI. vom Ranks entkernt, srmäbsn.

Lsstickter 2lrvi«ckenteii: àscblag mit Ken ksinsrn K. 42 KI,,
3 Rippen, IS kl. reckte Seite r., links Seite 1,, 3 Rippen, sorg-
ksltig abketten.

âsarbeiten, ^usarnnrennäken usw. :

Vor dem 2usammennsbsn werken nils iksils, genau in ikrsr
ricbtigsn Rorm unk Orösss, reckte Leite nsck unten, auk einen
RüZsltisck gebettet, suk je 2 cm 1 Steckn., sjn ksucktss ?uck
darüber gelegt unk mit demselben trocknen gelassen oksr sskr
sorgkältig gebügelt. tVollmisckgarns sink gegen kss Lügsln bs-
sonksrs smpkinklicb. Ois Börkcbsn kürksn nickt ausgeweitet
werken, vsnn näken Sis kis kiekte wie kolgt: Sie kssssn auk ksr
reckten Seite ksr Arbeit 2 zwiscbsn ksr Rkm. unk ksr kolgsnksn
KI. lisgsnks «Jusrkäksn unk näken sis mit ken entsprsoksnken
(Zusrksksn kss gegenüber liegenden lkeils zusammen, lassen kis
kolgenken cZusrksksn usw. vis Vorkertsile werken vom obern
Ranks ksr 16 cm lang zussmmengsnsbt, ein 6 cm langer Scblitz

(fortsetZi^ns auf Leite 276)
gslb X — rot

klun werken kis KI. kss Rückenteils bis zur Ssitsnbakn in S

Ätuksn abgestrickt: Sie stricken vom kintern Ranke ksr 14 KI,,
wsnken, kl. KI., stricken zum kintern Ranke, stricken 28 KI.,
wobei die kl. KI. mit ksr IS. KI. zusammen gestrickt wirk (sisks
oben) usw., kabsi werken kis /tkn. weiter gearbeitet. Wenn kie
KI. kss Rückenteils abgestrickt sink, werken kie KI. kss Vorksr-
teils vom vorksrn Ranks ksr in glsicker Weise abgestrickt, klun
über kie ganze kl. 3 Rippen. Klit ker 6. kl. sorgkältig abketten.

kür kie Mscksn 166 gr. Woîlmisckparn «Reep-
â» àt. 366, marineblau, k'brsun oksr grau; kür kss

- 106 gr. Wolîmàksarn. Recp-Orspe», ^.rt. 1106, weiss
einer kellen, dazu passenden Rarbs. Restcken in roter,
oksr gelber Wolle zum lZssticksn unk kür kie Rorkeln.

Ilr. 2 unk 2Vs. Rür kis Mscksn 2 grössere Rnöpks
ker Wolle. Oruckknöpks. Rür kas Rlüscken 3 kleine

in ksr Rarbe ksr Wolle.

Strickart: Röscken: 1. Obs-
rss Rörkcksn unk Vrägsr 1 KI.

r., 1 KI. l. 2. Unteres Bärkcksn
in Rippen (alles r.). 3. Osr üb-
rigs Isil, reckte Seite, l., links
Leite r. mit ssitlicken Rm.-
unk Om.-Rkknen, wobei à
Rm. auk ksr reckten Seite ad-
gskoben werken.

RIÄscken: 1. Börkcksn 1 KI.
r, l N. I. 2. Oer übrige iksil in einem Strickmustsr: 1. unk 3. kl.
Ms Leite r. 2. unk 4. kl. reckte Leite l. 5. kl,, links Seite, ^ S

U, H, 1 Om., 1 koppelt überzogenes H.bn. (kop llbz. ân.), k. i.
III. abksben, kis bsiksn kolgenken KI. r. zusammen stricken
M Ms abgskobsne KI. darüber zisksn, 1 Om., von ^ an wisksr-
dà. 6. kl. alles 1. 7. kl. wie kis S. kl. g., g.. lg., n. nnk 12. kl,
M, â. reckte Leite 1., linke Seite r. 13. kl. wie kis 5. kl., aber
iss Mster versetzen, â. k. 1 KI. r., ^ 1 Om., 1 kop. übz. ^.bn.,
I W., S KI. r. ; von * an wisksrkolsn.

Nnelcprobs: Röscken: 13 KI. àscklag 19 kl. kock glatt gs-
Äickt, geben eins Breite von 6 cm unk eins Wks von 4 cm.

âcksn: 20 KI. änsoklag 21 kl. kock im Strickmuster ge-
Kickt, geben eins Breite von 6 cm unk eins Büke von 4 cm.
îust wicktig, dass Sie eins Strickprobe arbeiten unk Kiese mit
âMll àgsbsn vsrglsieken. Is nack Orgsbnis verwenden Sie
Möbsrs oksr ksinsrs kl.

Mscksn ssitlicks Rangs 30 cm.
àscklag mit ksn ksinsrn kl. kür ksn obern Rank unk kas

reckte Lsincken 110 KI., 3 cm kock 1 KI. r., 1 kl l. unk kann wie
kolA einteilen: 63 KI. glatt kür ksn Rückenteil, 6 KI. kür kis
Seitendskn (1 KI. sbksbsn, 1 KI. 1., 1 KI. sbkebsn, 1 KI. l., 1 KI.
àben), 52 KI. kür ksn Vorderteil. Ois 53 kl. kss Rückenteils
verà in 7 Stuksn zu 4 KI. unk 5 Stuksn zu 5 KI. abgestrickt.Ä stricken vom kintern Ranks ksr, 4 KI., wsnken, bilden kurck
eben ksst angezogenen Om. eins sog. kalscks KI. (kl. KI.), strickenà I KI. zurück. 2. kl. 4 KI. unk kis kl. KI. mit ksr 5. KI. zusam-
mm, dabei muss kis kl. KI. kintsn liegen, stricken 3 KI., wenden,
u. kl., stricken 8 KI. usw. Olsickzsitig am kintern Ranks nsck
is Z kl. nsck ksr Rkm. 1 KI. aukn. unk versckr. r. stricken.

Venn alle KI. vom Rückenteil abgestrickt sink, über kie ganze
k. veitsr arbeiten; am vorksrn Ranks keine àkn., dagegen am
àtsrn Ranke nack je 5 kl. 1 KI. bis Sie 127 kl. suk ksr klaksl
kaben.

Venn kas Mscksn, am vorkern Ranks gerade gemessen, 20
vàâ sin vorâei-n unâ tàtern. Rsnà je 4 niai sin

dckluss jeder 4. kl. 1 kl. sukgenommsn; dazu am Vorderteil nack
wssen àkn. nock 4 mal in jeder 2. unk am Rückenteil 6 mal inár 2. kl. 1 KI. (145 KI.). Sckritt.

Risr beginnen kis àn. kür kss Lsincksn unk werken am
auekentsil am Sckluss jeder 2. kl. 2 KI. zusammen gestrickt,
sin Vorderteil 3 mal in jeder 4. kl. unk kann in jeder 2. kl., bis
MMmcksn 4—5 cm misst.



(Für Brüderlein und Schweslerlein)

offen gelassen. Um den Schlitz 1' T. feste M. und mit Druck-
knöpfen schliessen. Die Knöpfe werden 2 cm von der Rücken-
mitte entfernt, Mitte Bördchen, angenäht. Die Träger werden
mit 1 T. Kettenm. umhäkelt.. Zuletzt wird über alle Nähte 1

feuchtes Tuch gelegt und diese sorgfältig gebügelt. Der Zwi-
schenteil wird nach obenstehender Vorlage mit M-stich be-
stickt und mit den seitlichen Rändern in einer Höhe von 5 cm
sorgfältig angenäht. -

Bläschen. Ganze Länge 28 cm, Oberweite 64 cm.
Rücken: Anschlag 110 M.; Bördchen 3 cm hoch 1 M. r., 1 M.

1. Nach demselben im Strickmuster 16 cm arbeiten. Nun für je
1. Armloch 4, 3, 2, 1 M. abketten und zweimal mit je 3 Zwi-
schenn. noch je 1 M. (86 M.). Wenn das Pulloverli im ganzen
27 cm hoch ist, je 27 Achselm. in 3. Stufen zu je 9 M. abketten,
die bleibenden 32 M. für den Halsausschnitt miteinander.

Vorderteil: Anschlag 116 M. Ein gleiches Bördchen wie am
Rücken, und in gleicher Höhe wie bei demselben für je 1 Arm-
loch, 4, 3, 2, 2, 1, 1, 1, M. abketten. Mit Beginn des Armloches die
Arbeit in der Mitte für den Schlitz teilen. Bis zum Halsaus-
schnitt im ganzen 24 cm. Für denselben 4, 3, 2 und 8mal 1 M.
abketten. Wenn der Vorderteil gleich hoch ist wie der Rücken
eine gleiche schräge Achsel.

Aermel: Anschlag 100 M. 1 N. r., dann 1 Locht. (1 Um., 1

Abn. usw.), 1 N. glatt; dann weiter im Strickmuster. Wenn das
Aermelchen 6 cm hoch ist, für den Armbogen je lämal am
Schluss jeder N 2 M. abketten, bis noch 40 M. bleiben, dann je
3mal 3 M. Die bleibenden 22 M. miteinander abketten. Um
den Schlitz und Halsausschnitt 1 T. feste M. häkeln, zurück-
gehend im linken Teil 3 Oesen bilden; und den Halsausschnitt
1 T. Stäbchen.

Durch die Locht, der Aermelchen und die Stäbchent. des
Halsausschnittes wird ein in 2 Farben geknüpftes oder gehäkel-
tes Schnürchen gezogen; entsprechend den Oesen die Knöpfe
angenäht.

Material: für das Röckchen 200 gr. Wollmischgarn «Heeg-
Câblée J», Art. 800.

Stric/cart: Röckchen: 1. Bördchen Rippen — alles r 2
Grund rechte Seite 1., linke Seite r., getrennt durch Rm.-ßaii
diese werden wie folgt gestrickt: auf der'rechten Seite Im
abheben, das Garn hinter derselben durchführen, i m
M. 1. abheben; linke Seite die abgehobenen M. 1„ dip
sehen liegende M. r.

Strickprobe: wie beim Höschen.
Rücken: Anschlag 199 M. Zuerst 2 Rippen und dann wie l

für die Rm.-Bahnen einteilen: rechte Seite, Rdm,, 1 m i |
heben, * 63 M. 1., 1 M. 1. abheben, 1 M. 1., 1 M. 1. abheben
* an wiederholen, 63 M., 1 M. 1. abheben, Rdm. '

In der 7. N. beginnen die Abn.: Rdm., 1 M. abheben 2*
M. 1. zusammen stricken, 59 M. 1., 2 M. 1. zusammen strick»
1 M. 1. abheben, 1 M. 1., 1 M. 1. abheben; von am Schluss a

N. I M. 1. abheben, Rdm.
Diese Abn. werden 15mal nach je 7 N. wiederholt, so das

Sie in einer Höhe von 26 cm noch 103 M. auf der N, hat»
Nun ohne Abn. weiter, bis das Röckchen, in gerader Linie gem#
sen, 34 cm misst. Für den Aermelausschnitt beidseitig am Schiit
jeder N. wie folgt abketten: 4, 4, 4, 4, 3, 2 M.; gleichzeitign
den letzten 3 Abn. werden die M. zwischen der 2. und 3. Em

Bahnen in Rippen gestrickt (3 Rippen). Nun werden 29 Rippen,
abgekettet; es bleiben je 16 M. für die Träger; diese werdend
folgt weiter gestrickt: Rdm., die Rm.-Bahn vom untern Ti
fortlaufend 1 M. abheben, 1 M. 1., 1 M. abheben; 8 M. 1,, tjj
abheben, 1 M. 1., 1 M. abheben, Rdm. Die Träger 11 cm hoch ®
abketten.

Vorderteil: Anschlag 201 M.; 2 Rippen und dann einteile,
Rdm., 1 M- 1., 1 M. 1. abheben, 63 M. 1. usw. wie beim Rücket

am Schluss der N. 1 M. abheben, 1 M. 1., Rdm. Der Vorderts
wird weiter genau gleich gearbeitet, wie der Rücken, mit Aus

nähme, dass für den Armausschnitt 1 M. mehr abgekettet wird

Ausarbeiten, zusammennähen: Der Vorderteil wird nacl

Vorlage bestickt. Fortlaufend zu den Rm. der Träger werde:

um den Armausschnitt 2 T- Kettenm. genäht. Um Halsausschnitt

Träger und Armloch einen guten Halt zu geben, wird auf de

Innenseite ein 1 cm breites Schrägband in der Farbe der Ii
angenäht.

Alle Wäsche besorgt Ihnen

wascherei Papritz, Bern sr

der gute Popeline-Wettermantel
— Wind- und waterproof —

Unser Bild: Modell Style". Eingesetzte Aermel,
Kapuze versenkbar, Kontrast- oder Fantasiefutter,
verdeckte Knopfreihe, erstklassige Verarbeitung

Fr. 105.-*

AU BON MARCHÉ AG, BERN
Spitalgasse 3—7 Auswahldienst

Protector

Dr. Pmarauel Riggen&aeh

Wie klären wir unsere Kinder auf?

2. Aufl. Fr. 3.-. Achtzehn ausgeführte En® /
und Lehrbeispiele für den unmitteihareifc
brauch im täglichen Leben. Das Luzeim\
SchulMätt urteilt: „Mit einêm meisterhafte \

pädagogischen Geschick behandelt derVerlaar
dieFragen d er Gesohlechtserziehung der Jugeiii"

Pro/. /L Dareselmarerc and Dr. i. Daneiii

Hygiene des Liebeslebens
Neu Fr. 3.-. Verlässliche Kenntnisse vermittel«
di e b ek annt en Autoren über d as,was im B annteis
des Liebeslebens u. seiner Gesunderhaltung liegt

GEBR. RIGGENBACH VERLAG BASE!

^Knr örüäerlein uncl Sekwesìerlein)

ottsn gelassen. Dm àsn ScklitZ 1' tests M. unà mit Druck-
knöptsn scklissssn: Dis Knöpts wsràsn 2 cm von àsr Rücken-
mitte snttsrnt, Mitte Kôràcksn, angsnäkt. Dis Drâger wsràsn
Mit 1 1t Ksttenm. umkäkslt. 2ulstzt wirà übsr eile Dâkts 1

tsucktss luck seiest unà àisss sorgkältig gebügelt. Der 2wi-
sckentsil wirà neck obsnstsksnàsr Vorlage mit M-stick bs-
stickt unà mit àsn ssitlicksn Kânàsrn in einer Döks von 5 cm
sorgtältig angsnäkt. ^

Llüscken. Osnzs Dängs 28 cm, Oberweite 64 cm.
Kücken: ánseklag 110 M.; KLrâcken 3 cm book 1 M. r., 1 M.

1. Klaek àsmsslbsn im Strickmuster 16 cm arbeiten. 14un tür is
1 /trmlock 4, 3, 2, 1 M. abketten unà zweimal mit ie 3 2wi-
scbsnn. nocb ze 1 M. (86 M.). Venn àss Dullovsrli im Zangen
27 cm bock ist, Ze 27 àksslm, in 3 Stuten zu je S M. abketten,
àis blsibsnâsn 32 M. tllr àsn Dslsausscknitt mitsinanàsr.

Voràsrteil: àscklag 116 M. Din glsickss Kôràcksn wie am
Kücken, unà in glsicker Höbe wie bei àsmssiben tür is 1 ttrm-
lock, 4, 3, 2, 2, 1, 1, 1, M. abketten. Mit Beginn àss /trmiocbss àis
Arbeit in àsr Mitte tür àsn Lcklitz teilen. Bis zum Dslssus-
scbnitt im ganzen 24 cm. Kür àsnsslbsn 4, 3, 2 unà 3mal 1 M.
abketten. Venn àsr Voràsrtsil glsick kocb ist wie àer Kücken
eins gleicbs sckrâgs àckssl.

^.ermel: ^.nscklsg 166 M. 1 Kl. r., âann 1 Dockt. (1 Dm., 1

4bn. usw.), 1 Kl. glatt; àsnn weiter im Strickmuster. Venn àas
àsrmelcksn 6 cm bock ist, tür àsn ármbogsn je ISmsl sm
Lcbluss isâer Kl. 2 M. abketten, bis nocb 40 M. bleiben, àsnn is
3msl 3 M. Dis blsibsnâsn 22 M. mitsinanàsr abketten. Dm
àsn LcklitZ unà Dalsausscknitt 1 D. tests M. kâksln, zurück-
gsksnà im linken Dell 3 Osssn bilàsn; unà àsn Dalsausscknitt
1 D. Stàdeksn.

Durcb àis Dockt, àsr ^.srmslcksn unà àis Stabcksnt. àss
Klslssusscknittss wlrà sin in 2 Darben geknüpttss oàsr gskâksl-
tes Zcknürcttsn gezogen; sntsprecksnà àsn Osssn àis Knöpks
angsnäkt.

Material.' tür àas Köckcksn 260 gr. IVollmiseltparn êecz/-
Ladles ü», árt. 866.

Ltrickart.' Köckeken: 1. Kôràcksn Kippen ^ alles r z ^Orunà reckte Seite l., links Leite r., getrennt àurck Km.-ô-i,
àisse wsràsn wie tolgt gestrickt: aut àsr'reckten Leite l M
abksbsn, àas Oarn kinter àsrsslbsn àurcktûkrsn, l W

'

M. l. abksbsn; links Seite àis sbgskobsnen M. l.. à DD
scksn lisgsnàs M. r. ^

Striclcprobs.' wie beim Döseksn.
Kücken: tVnscklag 103 M. Zuerst 2 Kippen unà àsnn vie k I

tür àis Km.-Kaknsn einteilen: reckte Seite, Kàm., 1 M 7
ksbsn, * 63 M. l., 1 M. l. abksbsn, 1 M. l., 1 M. l. abksbsn
^ an wisàsrkolsn, 63 M., 1 M. l. abksbsn, Kàm. '

In àsr 7. 14. beginnen àis 4bn.: Kàm., 1 M. abksbsn Z»
M. l. zusammen stricken, S9 M. l., 2 M. l. zusammen sìrià
1 M. l. abksbsn, 1 M. l., 1 M. l. abksbsn; von ^ Lelà« I
Kl. IM. l. abksbsn, Kàm.

Disse ttbn. wsràsn ISmal nsck ze 7 Kl. wisàsrkolt, s» àSis in einer Höbe von 26 cm nock 163 M. aut àer Kl. bà
Klun okns vtbn. wsitsr, bis àss Köckeksn, in gsraàsr Dinis Mm»
sen, 34 cm misst. Kür àsn àrmslausscknitt bsiàssitig am Là
zsâsr Kl. wie tolgt abketten: 4, 4, 4, 4, 3, 2 M.; glsickzsitiZ „àsn IstZtsn 3 ádn. wsràsn àis M. zwlscksn àsr 2. unà Z. àKsknsn in Kippen gestrickt (3 Kippen). Klun wsràsn 20 KipM,
abgekettet; es bleiben je 16 M. tür àis Drsgsr; àisse wsràsn
tolgt wsityr gestrickt: Kàm., àis Km.-Kakn vom untern I,
tortlautsnà 1 M. abksbsn, 1 M. l., 1 M. abksbsn; 3 M. l., i j
abksbsn, 1 M. l., 1 M. abksbsn, Kàm. Dis Irâgsr 11 cm kocb «
abketten.

Voràsrtsil.- tt.nscklsg 201 M.; 2 Kippen unà àsnn sinteilx
Kàm., 1 M. l., 1 M. l. abksbsn, 63 M. l. usw. wie beim KMt
am Sckluss àsr Kl. 1 M. abksbsn, 1 M. l., Kàm. Dsr VoràW
wirà wsitsr genau glsick gearbeitet, wie àsr Kücken, mit à
nakms, àsss tür àsn ttrmausscknitt 1 M. mskr abgekettet và-

Ausarbeiten, ansarnrnsnnäken: Der Voràsrtsil wirà mi!

Vorlage bestickt. Dortlsutsnà zu àsn Km. àsr Irâgsr vsà
um àsn ^.rmausscknitt 2 1. Ksttsnm. gsnäkt. Dm DalsaussciiM
lrägsr unà /trmlock sinsn guten Kalt zu geben, wirà Mk à
Innenseite sin 1 cm breites Lckrsgbsnà in àsr Darbe àsr M
angsnäkt.

4»v Vöscko besorg» iiknsn

«ssvkvi'elsvi»»

cisn guts ^OpsIiDS-WSttSkMâDìSl
— WiDci- DncI WQtSkpkOOf —

Unser bilà: l/oàsll ,',5»/ls". DngssstZts ^srmsl,
Kapuze versenkbar, Kontrast- ober?antas!siuttsr,
verbsckts knoptrsiks, erstklassige Verarbeitung

k'i'. 1V5.-^

vox ii^iicnê 40. vckx
Spitalgasse 3-7 Au»«Sl>I«!>lIenst

Dr. Dma»ael KiMs»öacü

^ie klären wir unsere Xinäer aus?

2. ^.utl. Dr. z.-, ^.àt^eìin ÂUêgekàrte Ar» /
unâ Deàrdeispiels tür âen rmmittelbsreid
draued im ìâKliod.eri lieben. Das
Sàldlâtt urteilt: ,,Nit einèm msistsrdà:
pââusosisolreii üesediok deligirâelt âerVerlz» ^

âieDrusen â er Sesodlscdtssraislruirx âsr lux»«"

Kro/. /t.. Daaselmaarr aaà Dr. D. âmlt

Hygiene àes kiebesledens
Ksu Dr. S.-. VsrlâssUclie iceuntuisss vermittel»
âjs bek ân ut eu Autoren überüus,was !mL uunked
des Iiiedeslebens u. seilier OesulläerdaMüßM
«Dv». SlàSNIiLàeN VRKK^K LitSîêt
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